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gegnen ‘dicta regis Aelfredi’ in der Genealogie der Könige 
von Wessex bei Florentius von Worcester als Quelle für 
die Einreihung eines der Könige1. Man hat sie auf das 
‘enchiridion’ Alfreds bezogen2, in das der König allerlei 
Lern- und Lesefrüchte — ‘placabilia testimonia’ — ein­
tragen liess3, und das noch Wilhelm von Malmesbury vor­
gelegen hat4. Vielleicht darf man auch unsere Erzählung 
darauf zurückführen, deren Quelle ich nicht nachzuweisen 
vermag. Ueber ihren legendenhaften Charakter ist freilich 
kein Wort zu verlieren. Richtig ist nur, dass Papst 
Siricius (384 — 399) im Gegensatz zu seinem Vorgänger 
Damasus Hieronymus ‘nicht besonders zugetan gewesen zu 
sein scheint’5; wir hören auch wohl, dass man in Rom 
über Hieronymus und seine Gesinnungsgenossen wegen 
ihrer Kleidung spottete6, wie er selbst sich gegen ‘das 
Stutzertum im Klerus’ gewandt hatte7. Seine Kleidung 
spielt sonst in der Legende nur in anderer Weise eine 
Rolle, indem seine Römischen Gegner, um ihn bloss­
zustellen, ihm an das Bett ein Frauengewand gelegt haben 
sollen, in das der ahnungslose Mann dann hineingeschlüpft 
sei8. Dagegen ist, soviel ich weiss, unsere Geschichte 
sonst nicht überliefert.

1) Chronicon Florentii Wigorniensis ed. Thorpe I, 272: ‘Deinde 
Cenfus duobus annis secundum dicta regis Aelfredi, iuxta vero Chronicam 
Anglicam filius eius Aescwinus fere tribus annis regnavit’. 2) Vgl.
R. Pauli, König Aelfred, 1851, S. 219; W. H. Stevenson, Asser’s Life 
of King Alfred, 1904, p. 153, N. 4. 3) Asser c. 88. 89 (ed. Stevenson
p. 73 sqq.). 4) Vgl. eb. p. 153. 326f. 5) Vgl. G. Grützmacher,
Hieronymus I (Bonwetsch und Seeberg, Studien zur Geschichte der
Theologie und der Kirche VI, 3), 1901, S. 275; eb. II (a. a. O. X, 1),
1906, S. 194f., und III (eb. X, 2), 1908, S. 48f. 6) Eb. I, 294.
7) Eb. I, 278. 8) Vgl. die 2. und 4. Vita Hieronymi (Opera ed.
Vallarsi XI, l2, col. 297. 376).
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2.
Ein Schreiben Paschalis’ II. an Robert 

von der Normandie.
Papst Paschalis II. weist den Anspruch des Herzogs 

Robert von der Normandie auf das Recht zur Investitur 
(der Bischöfe und Aebte) mit Ring und Stab als un­
berechtigt zurück. 1101—1106.

Britisches Museum, Harleianus n. 633, fol. 66'—67.


